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Gottesdienst auf dem Entsorgungshof
Die evangelische Kirche Aadorf tauschte für einmal ihre gewohnte Umgebung mit  
dem Sammelhof in Aadorf der Firma Kägi. Sie feierten den Sonntagsgottesdienst  

zwischen Pet-Flaschen, Aluminiumdosen und leeren Batterien. 

Aadorf – Normalerweise begrüsst 
Pfarrer Steffen Emmelius seine Kir-
chengänger in der evangelischen 
Kirche in Aadorf. Nicht so letzten 
Sonntag. Für einmal haben sie ihre 
gewöhnliche Umgebung verlassen 
und feierten Gottesdienst auf dem 
Sammelhof der Firma Kägi in Aadorf. 
Zwischen Mulden, welche gefüllt mit 
PET-Flaschen, Aluminium, Karton 
oder auch Batterien sind, begrüsste 
Pfarrer Steffen Emmelius die Ge-
meinde. Mehr als 100 Leute fanden 
den Weg auf den Sammelhof und fei-
erten den Gottesdienst in ungewöhn-
licher Umgebung. Durch die musika-
lische Umrandung der Jugendband 
«dynamic» der Musikgesellschaft 
Aadorf und der «10i-Band» wurde 
dem Gottesdienst eine ganz besondere 
Note verliehen. 

Alles hat einen Wert, sogar Müll 
Wie es die Lokalität bereits erah-

nen liess, war das Thema des Got-
tesdienstes ebenfalls dem Thema des 
recyceln gewidmet. Pfarrer Steffen 
Emmelius erwähnte, dass Wertstoffe 

nicht endlos seien. Deswegen soll man 
sparsam mit Ressourcen umgehen 
und genau dies sei der Grund, warum 
Recycling so wichtig ist. Doch nicht 
nur Materialen enthalten Wertstof-
fe, sondern auch die Menschen. Jeder 
einzelne ist auf seine einzigartige Art 
wertvoll, so Steffen Emmelius. Mar-
lies Kägi, von der Firma Kägi, erklärte 

den Anwesenden, dass im letzten Jahr 
rund 180 Tonnen Papier auf der Sam-
melstelle in Aadorf gesammelt werden 
konnte. 180 Tonnen entspricht um-
gerechnet ungefähr einem Gewicht 
von 30 afrikanischen Elefanten. Der 
abwechslungsreiche Gottesdienst fand 
positiven Anklang bei allen Gottes-
dienstbesuchern.  Anina Brühwiler n

Steffen Emmelius fragt bei Marlies Kägi über interessante Fakten des Sammelhofes nach. 

Interessante Hintergrundinfos 
und ein negativer Abschluss

An der 24. Mitgliederversammlung der Spitex Aadorf erfuhren 
die 49 Mitglieder und 19 Gäste viele Hintergrundinformati-
onen und stimmten einem Minus von 77 859 Franken zu.

Aadorf – Die Präsidentin Sabine Vuil-
leumier-Koch informierte nebst dem 
an die Mitglieder mit der Einladung 
verschickten Jahresbericht über den 
Druck, unter welchem die Spitex steht. 
«Da ist zum Beispiel das Streben nach 
Ökonomisierung und die Kranken-
kassen, die ihre Leistungen reduzieren 
wollen.» Die Spitex sei ein wichtiger 
Teil des Service Public. «Die Spitex hat 
das Gemeinwohl als erstes Ziel.» Mit 
der Spitex Sirnach hat die Spitex Aa-
dorf betreffend psychiatrische Spitex 
einen guten Partner gefunden. 

Interne und externe Weiterbildungen
Betriebsleiterin Rita Brunschwiler 

orientierte über die verrechenbare und 
unverrechenbare Zeit. Einige Team-
mitglieder erzählten der interessierten 
Zuhörerschaft von ihren Weiterbil-
dungen in Medizinaltechnik, Wieder-
belebung, elektronischer Pflegepla-
nung, Wundpflege, Medikamenten-
management, Patientenverfügungen 
und Kommunikation. 

Im vergangenen Jahr wurden 187 
Klienten betreut, 37 544 Kilometer zu-
rückgelegt sowie 3253 Mahlzeiten von 
18 Mahlzeitenfahrerinnen und -fah-
rern verteilt.

Verlust
Roland Haas, Finanzen, musste 

über einen Verlust von 77 859 Franken 
informieren, dies aufgrund eines ge-

ringeren Arbeitsanfalls und niedriger 
Tarife. Die Jahresrechnung wurde von 
der Versammlung abgenommen. Das 
Budget 2017 weist einen kleinen Erfolg 
von 649 Franken auf. 

Vorstand
Die fünf Vorstandmitglieder mit 

der Präsidentin Sabine Vuilleumier-
Koch, Roland Haas, Finanzen, Pierre 
Imfeld, Personalverantwortlicher, 
Marianne Christen, Qualitätssiche-
rung, und Peter Schwager, Informatik 
und Aktuar, wurden für weitere vier 
Jahre mittels Applaus bestätigt. 

Sabine Vuilleumier-Koch wies 
auf den nationalen Spitex-Tag vom  
2. September hin und den Arztvortrag, 
welcher am 13. November stattfinden 
wird. Im September wird zudem eine 
Woche «Ferien mit Pflege und Betreu-
ung» für acht Personen nach Ober ägeri 
organisiert. Finanziert wird diese Feri-
enwoche zum Teil aus einer Erbschaft, 
welche die Spitex im vergangenen Jahr 
entgegen nehmen durfte. 

Andreas Meister dankte der Spitex 
im Namen der Gemeinde für die aus-
serordentlich befriedigende Zusam-
menarbeit.

Im Anschluss an die Spitex-Ver-
sammlung referierte der Künstler und 
Kulturpublizist Urs Knoblauch zum 
Thema «Helfen in der Kunst». 

Mit einem Apéro wurde der Abend 
abgerundet. Brigitte Kunz-Kägi n

Das an der Jahresversammlung anwesende Team der Spitex Aadorf.

Eindrückliche Anlässe für Gross und Klein
Nach dem grossen Erfolg im vergangenen Jahr führte der Elternverein  

Wallenwil/Eschlikon auch dieses Jahr wieder während den Frühlingsferien  
spannende Anlässe für Gross und Klein durch.

Wallenwil/Eschlikon – Der erste 
Anlass führte rund 20 Kinder und Er-
wachsene in eine geführte Rundfahrt 
am Flughafen Zürich. Mit dem Zug 
ging es via Winterthur direkt an den 
Flughafen. Auf der Zuschauerterrasse 
hatte jeder noch Zeit um sich zu ver-
pflegen, den Spielplatz zu erkunden 
und die Flieger beim Be- und Entladen 
zu beobachten. Um 11.30 Uhr startete 
die Rundfahrt. Mit einem Bus wur-
den die Besucher über das weitläufige 
Flughafengelände gefahren – vorbei 
an Instandhaltungshallen und Flie-
gerstandplätzen bis zum Pistenkreuz. 
Nur 60 Meter neben der Startbahn 
konnten dann einige Flieger beim 
Starten beobachtet werden. Weiter 
führte dann der Weg zum Gate E, zur 
REGA-Zentrale und den Privatflie-
gern. Via Naturschutzgebiet und dem 
unterirdischen Tunnel ging es wieder 

zurück zum Ausgangspunkt und an-
schliessend voller faszinierender Ein-
drücke wieder zurück nach Hause.

Traditionelles Osterhasengiessen
Auch dieses Jahr durfte der Oster-

hase wieder auf zahlreiche helfende 
Hände zählen, denn in der Bäckerei 
Bosshard in Balterswil unterstützten 
ihn über 30 Kinder in der «Schoggiha-
senproduktion». Erst wurde mit Cou-
verture liebevoll gemalt und verziert. 
Anschliessend wurden die Osterhasen 
mit süsser Schokolade aufgefüllt und 
gekühlt. Bis die Schoggihasen dann 
aus der Form gelöst werden konnten, 
durften die Kinder während der War-
tezeit einen feinen Zvieri geniessen, 
Malen oder auf dem Spielplatz spielen. 
Dann kam der grosse Moment: wun-
derschöne und einmalige Osterhasen 
kamen da aus der Form! An dieser 

Stelle nochmals ein herzliches Danke-
schön an Priska und Martin Bosshard.

Long- und Skateboardkurs
Am 10. April fand beim Schulhaus 

Wallenwil der Longboard/Skateboard 
Kurs statt. Und zwar bei schönstem 
Wetter. Es nahmen zwölf Kinder un-
ter der Leitung von zwei erfahrenen 
Leitern teil. Sie lernten unter ande-
rem, wie man das Skateboard richtig 
auf sich einstellt, wie man richtig fährt 
und vieles, vieles mehr…

Als krönender Abschluss wur-
de dann sogar noch ein Wettrennen 
durchgeführt. Es waren zwei super 
tolle Stunden! Der Elternverein Wal-
lenwil/Eschlikon bedankt sich auch 
dieses Jahr wieder bei allen kleinen und 
grossen Teilnehmern und freut sich auf 
ein neues spannendes Programm im 
nächsten Jahr! Sandra Mayer n

Eindrückliche Erlebnisse am Flughafen Zürich.

Herzlichen Glückwunsch zu 10 Jahre Firmentreue 
Am 1. Mai 2007 trat Daniel Meier 
seine Arbeitsstelle als Dachdecker 
bei der Schwager Bedachungen 
AG in Fischingen an.

Seit 10 Jahren können wir auf die 
wertvolle Mitarbeit von Daniel 
Meier zählen. Sein Aufgaben-
gebiet umfasst den gesamten 
Bedachungsbereich. Mit seiner 
freundlichen Art wird er als 
kompetenter Fachmann im Be-
trieb und bei den Kunden sehr 
geschätzt.

Die Schwager Bedachungen AG und das 
gesamte Team gratulieren Daniel Meier 
ganz herzlich zu seinem Jubiläum, 
danken ihm für sein grosses Engage-
ment und wünschen ihm weiterhin viel 
Freude und Gesundheit. 
Wir freuen uns auf weitere gute Zusam-
menarbeit.
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